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Leichtathletik
Als ich zum ersten Male etwas von

Leichtathletik hörte, dachte ich mir:
Endlich ein Sport für mich! Aber dies
verzwickte System zur Förderung des
Schweifjluftverlustes haf mir manche
Enttäuschung gebracht und viel
Kopfzerbrechen bereitet. Der Leichtathlet
gibt Vernunft und Logik am besten
zusammen mit seinem Kragen in der
Garderobe ab. Es hat keinen Zweck, auf
dem Sportplatz zu grübeln.

Greifen wir z. B. einmal den Staffellauf

heraus. Angenommen, ich würde
in der Strafjenbahn meinem Nebenmann

einen Zigaretfenstummel in die
Hand drücken und zu ihm sagen: «Bitte,
geben Sie ihn möglichst schnell weiter
nach vorn bis zum nächsfen
Aschenbecher», ich glaube mit Sicherheit,
die Leute würden mich für ein wenig
verrückt halten.

Abwechslungsreiche

Mittagessen
sowie à la Carte-Speisen

dazu

feinste

tDoiiis« m« ÄCAVE VALÄISANNE im Parterre u.

Züridi 1 Wey: Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zährin?erstr. 21 Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 32 89 83

Dabei hätte diese Handlung noch
irgendeinen Sinn, aber beim Staffellauf
rennt sich eine Schar ausgewachsener
Männer die Zunge aus dem Hals, blofj,
um einen ganz gewöhnlichen Knüppel
an einen Ort zu transportieren.

Doch der Leichtathlet soll wie
gesagt über solche Dinge nicht
nachdenken. Wenn ihm der Trainer sagt:
«Hier hast du einen Speer, mein Sohn,

nun wirf einmal damit I», so fragt
er nicht: «Nach wem oder was, bitte?»,
sondern er wirff eben und damit basta!
Der Leichtathlet darf sich auch über
nichts verwundern. Einige Zeit beschäftigte

ich mich mit Hammerwerfen. Ich
hielt mich für diese Sportart besonders
geeignet, denn ich hatte mir beim
Nägeleinklopfen mehrmals auf den Daumen

geschlagen und bei dieser
Gelegenheit rechf nette Weitwürfe erzielt.
Aber auf dem Sportplatz sah die Sache

ganz anders aus. Erstens war der Hammer

gar kein Hammer. Er war eine
Kugel an einem Drahtseil, wie sie etwa
die Schornsteinfeger benutzen, blofj er-

heblich schwerer, und zweitens war
dieser Hammer ein heimtückisches Biest.

Bei meinem ersten Wurf drehte ich
mich genau nach Vorschrift dreimal um
meine Achse und liefj den Hammer los.

Der Unterzeichnete bestellt den Nebelspalter
für 3 Monate und zahlt den Abonnementspreis
von Fr. 6.75 auf Postscheckkonto IX 637 ein.
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